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über die konstituierende L , ndtagssitzung vom 31. OI touer 1914. 

Anwesend : Alle Abgeordneten und als ttegierý! ngsxorý~~ýissär 

Herr Landesverweser v. Jrhof. 

Herr Landesverweser Freiherr von Jmnof als hegterungs- 

Konntssär und zugleich als Vertreter aes Landesfürsten er- 

öffnet die diesjährige Session des Landtages und begr�ßt 

sowohl jene Herren Abgeoraneten, welche als solche wtederge- 

wä; nlt und wieder zurückgehen, rt stnd, als auch jene, dte durch 

da: Vertrauen ihrer Mitbürger als Abgeordnete neu berufen 

wurden und Heißt alle wtllhommen.. gr hof'fe, daß ein einträch- 

tiges Zusammertwtrken beschteaen set, urn so zur Förderung der 

Landestnteressen arbeiten zu hönnen. Die heute den Abgeord- 

neten harrenden Aufgaben seien nur vorbereitender Natur: 

Waniprüfungen und Vornahme der Wanlen. Zr möchte zu diesem 

Zwecke den Altersprästder. ten Herrn Metnrad Ospelt zur Etn- 

nahme des Präsidentenplatzes ersuchen. Zugleich übergebe 
ne 

er das etngegangYallerhöcntte Handschreiben und dLe WarLl- 

ahten. 

Alterspräsident Ospelt berrýerit, daß ihm sein vorgerücktes 

Alter dte Ehre verschaffe, der neutigen Bureaubestellung 

vorzustehen. Er begrüße bet dieser Gelegennetz sämtltcne Ab- 

geordnete und eröffne die Sitzung mit der Ward des Prästden- 

ten, wofür die Geschäftsordnung geh? tme Wahl mittels Sztmm- 

zetteln vorsehe. Das jüngste Mttgltea des Landtages, Dr. Bech, 

ersuche er die Stelle eines Sekretärs zu versenen . 
Dr. Schädler wendet etn, es sollen zuerst ate Wanlahten 
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geprüft werden, und zwar die oberländiscr,, en durch Abgeorsne- 

te aus dem Unterland und die unterländischen 'Wahlakten durch 

oberländiscný Abgeordnete. Das einfacnste Prozedere sei, wenn 

je 3 Abgeordnete hiezu gewählt würden. Das"sei nach der Ge- 

schäftsordnung aas erste und aann erst konne zur Wahl der 

B! %, rei. urbitglLeder geschritten werden. - 

Alterspräsident Ospelt fordert zu Nar. ensvorscnläger. für 

die Wahlaktenprüfungskommission auf, wozu noon der Herr Re- 

gierungskorrýmissrzr bemerkt, daß wohl auf eine Prüfung der Ak- 

ten der Wanlmännerwahlen verzichtet werde. Es wurden auf 

Vors ; plag gewählt einerseits Vonlwend, Batliner und Kind, 

andrerseits Sprenger, Wolfinger und Rnetnberger. - Nach Kur- 

zer Abwesenheit kehrt die rýanlantenprüf'rcngskommission zu- 

riicJt. Alterspräsident Ospelt verkündet, daß die KommLSs ion 

die Wahlen i, n Ordnung gefunden habe. Er Prägt noch , n, ob je- 

manJ: gegen (tie Wanlen etwas einzuwenden habe. 

Dr. Schädler berf, erkt, er habe gegen die WI�ahlen nichts ein- 

zuwen_ven, rröchte aber doch darauf aufmerksam maonen, daß in 

Vaduz die Wahlmännerwahl erst am Vorabend vor der Wahl be- 

kann. gegeben worden sei. Er glaube, dtes sei eine zu Kurz 

bemessene Geit. Sache der Gemeinde wäre es gewesen, die bevor- 

stehende WWanl frünzettig bekannt zu geben. Es würde sich 

innkünftig empfehlen, wenn die Terr, ýtne für 6Wanlrrtännerwahlen 

seitens der Negierung offentlich bekannt gegeben würden. 

Regierungskommissär von Jmnof hebt hervor, es sei ihm 

selbst unlieb. Der Auftrag zu den Wahlen sei aber rechtzei- 

tig ergangen. Es hätte aucn in Vaduz die Fanl rechtzeitig 

be'ta"nnt gegeben werden können. Leider sei das nicht gesche- 

rer. und die Kundmachung zu spät ergangen. - Die Anordnung 

der W'ahlmännerwahlen obliege je gesetzlich den Ger.. etnden. 
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Es sei fürderhin aber am zweckmäßigsten, die Gemeinden aaran 

zu erinnern, da. ß sie mindestens mehrere Tage vorher die Wrah- 

1e : ýýý, dmacr en. 

A g. t4'o1finger -bemerkt, in Ba1zers sei die W'aril schon drei 

Tage vorher bekannt gewesen. Jeder wurde schon zu dieser 

Zeit zum Aufschrieb der entsprechenden Zahl Wahlmänner auf- 

gefordert. - Dr. Schädler betont nochrrnals, so, wte er erwähnt, 

sei es in Vaduz gewesen; erst am Vorabend sei die abzuhal- 

tende Wahlmännerwanl bekannt gegeben worden. 

Alterspräsident Uspelt; Wenn nichts mehr eingewendet wer- 

de, lasse er über die Geý. ehmigung der Wahlen abstimman. Die- 

se erfolgt un d ergibt ein bejahendes hesultat. - Hierauf 

läßt der Alterspräsident die 'Wanlen vor sicn genen. Als 

Vertrauensmann fungiert Abg. Brunnart. b's weraen gewählt : 

Dr. Scnaaler alsPräsident (14 Stirrýrr. en), Brunnart als Vize- 

11 Stimmen ), Feger mit 11 Stimmen und W orllwend 

(9 St inmen) als Sekretäre. Alle erhlarert, aie `, /aal anzuneh- 

men. - Es wird sodann eine sog. Fünferkommisston bestellt 

aus den Herren Dr. Schädler (12 Stßmrrien ), Brunnart (10 Stirrm- 

men),: J'arxer (10 Stimmen), Batliner(9 Stimmen) und Dr. Beck 

(9 Stimmen ). 

Der Alterspräsident erklärt seine fission als beendigt 

uröd fordert die Gewählten zur Aufn ýhihrer Amts j'unnt Ionen 

auf. 

Prä: ident Dr. Schädler tritt sein Amt mit der Bemerkung 

an�laß die eigentliche Uröffnung des Lanatages erst in der 

nächsten Sitzung erfolgen werde, da noon die landesherrliche 

Best. vtigung der ýWah1 des Präsidenten una des Vizepräsidenten 

ausstehe. 

Hierauf verliest er die B'inläufe, welcne sä. rtliche an aie 
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Fünferkorn tssion verwiesen werder. 

Schluß der Sit7? " 1/4 1.7 Uhr. 

Der Präsident: 

gez. Dr. A1b. Schodler. 

Der Sekretär: 

gez. Dr. Deck. 

In der Sitzung vom 16. November 

1914 genehmigt. 
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